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Übersicht über die Unterrichtsvorhaben 

Jahrgangsstufe 10 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Sachkompetenz 

 stellen Ereignisse, Prozesse, Umbrüche, Kontinuitäten, kulturelle Errungenschaften 

sowie Herrschaftsformen in historischen Räumen und ihrer zeitlichen Dimension in 

einem Zusammenhang dar (SK 6),   

 ordnen historische Zusammenhänge unter Verwendung historischer Dimensionen 

und grundlegender historischer Fachbegriffe (SK 7),   

 stellen Zusammenhänge zwischen gesellschaftlichen, ökonomischen und politi-

schen Prozessen in der Geschichte dar (SK 8). 

 

Methodenkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

 recherchieren in Geschichtsbüchern, digitalen Medienangeboten sowie ihrem schu-

lischen und außerschulischen Umfeld und beschaffen zielgerichtet Informationen 

und Daten zu historischen Problemstellungen (MK 2),   

 

 wenden zielgerichtet Schritte der Interpretation von Quellen unterschiedlicher Gat-

tungen auch unter Einbeziehung digitaler Medien an (MK 4),   

 

 präsentieren in analoger und digitaler Form (fach-)sprachlich angemessen eigene 

historische Narrationen (MK 6). 

 

Urteilskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

 bewerten unter Offenlegung der eigenen Wertmaßstäbe und gegenwärtiger Normen 

menschliches Handeln in der Vergangenheit im Kontext eines Falles oder Beispiels 

mit Entscheidungscharakter (UK 4),   

 überprüfen anhand von bekannten Kriterien, ob ihre Informationen zur Beantwortung 

einer Urteilsfrage ausreichend sind (UK 6). 

Handlungskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

 reflektieren im Rahmen des Vergleichs mit früheren Wertvorstellungen die eigenen Deu-

tungsmuster und Wertmaßstäbe (HK 3). 

 reflektieren die Wirkmächtigkeit von Geschichtsbildern und narrativen Stereotypen unter 

Berücksichtigung ihrer medialen Darstellung im öffentlichen Diskurs (HK 4). 

 

 

 



  

Unterrichtsvorhaben I: Nationalsozialismus und Zweiter Weltkrieg – Ursachen und 

Folgen, Verantwortung und Schuld 

Inhaltsfeld 8: Nationalsozialismus und Zweiter Weltkrieg 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Ende des Rechts- und Verfassungsstaats (1933/34) 

 Der Nationalsozialismus – Ideologie und Herrschaftssystem 

 Alltagsleben in der NS-Diktatur zwischen Zustimmung, Unterdrückung, Verfolgung, Ent-

rechtung und Widerstand 

 2. Weltkrieg, Vernichtungskrieg und Holocaust 

 Flucht und Vertreibung im europäischen Kontext  

Sachkompetenz  

Die Schülerinnen und Schüler  

- erläutern Merkmale des totalen Staates und Stufen seiner Verwirklichung im Nationalsozi-
alismus  

- erläutern grundlegende Elemente der NS-Ideologie (u.a. „Rassenlehre“, Antisemitismus, 
„Führergedanke“), deren Ursprünge und deren gesellschaftliche und politische Auswirkun-
gen,  

- erläutern Maßnahmen, deren Zielsetzungen und ihre Auswirkungen auf Juden, Sinti und 
Roma, Homosexuelle, Andersdenkende, Euthanasieopfer und Zwangsarbeiterinnen und -
arbeiter von Seiten des NS-Staates,  

- stellen Verbrechen an der Zivilbevölkerung während des Zweiten Weltkrieges dar,  

- erläutern Anlass und Folgen des Kriegseintritts der USA im Pazifikraum.  

Urteilskompetenz  

Die Schülerinnen und Schüler  

- nehmen Stellung zur Verantwortung politischer Akteure und Gruppen für die Zerstörung 
des Weimarer Rechts- und Verfassungsstaats,  

- erörtern an Beispielen Handlungsspielräume der Menschen unter den Bedingungen der 
NS-Diktatur,  

- beurteilen die Rolle der Außen- und Wirtschaftspolitik für Zustimmung zum oder Ablehnung 
des Nationalsozialismus,  

- erörtern die sich aus der nationalsozialistischen Vergangenheit ergebende historische Ver-
antwortung im Umgang mit der eigenen Geschichte,  

- beurteilen Folgen der Flucht- und Vertreibungsbewegungen für die Betroffenen und die 
Nachkriegsgesellschaft auch unter Berücksichtigung digitaler Angebote. 

Zeitbedarf: ca. 20 Ustd. 

 



  

Unterrichtsvorhaben II: Blockbildung und internationale Verflechtungen seit 1945   

Inhaltsfeld 9: Internationale Verflechtungen seit 1945 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Aufteilung der Welt in Blöcke sowie Stellvertreterkriege 

 Wiedererlangung der staatlichen Souveränität beider deutscher Staaten im Rahmen der 

Einbindung in supranationale Organisationen 

 Entkolonialisierung 

 Ende des Ost-West-Konflikts, Überwindung der deutschen Teilung und neue europapo-

litische Koordinaten 

Sachkompetenz  

Die Schülerinnen und Schüler  

- beschreiben ideologische Voraussetzungen der Blockbildung und deren Konsequenzen 
für die Beziehungen zwischen den USA und der UdSSR nach 1945,  

- erläutern den Zusammenhang zwischen der schrittweisen Erweiterung der Souveränitäts-
rechte beider deutscher Staaten und der Einbindung in supranationale politische und militä-
rische Bündnisse in Ost und West,  

- stellen exemplarisch anhand von Krisen und Stellvertreterkriegen Auswirkungen der Ost-
West-Konfrontation im Kontext atomarer Bedrohung, gegenseitiger Abschreckung und Ent-
spannungspolitik dar,  

- unterscheiden anhand eines Beispiels kurz- und langfristige Folgen postkolonialer Kon-
flikte,  

- beschreiben sich aus dem Wandel in der UdSSR ergebende staatliche Umbrüche und 
Auflösungsprozesse in Mittel- und Osteuropa,  

- erläutern den europäischen Integrationsprozess im Kontext der Diskussion um nationale 
und supranationale Interessen und Zuständigkeiten.  

Urteilskompetenz  

Die Schülerinnen und Schüler  

- beurteilen den Einfluss der USA und der UdSSR auf die internationale Nachkriegsordnung 
und das geteilte Deutschland,  

- beurteilen am Beispiel eines Entkolonialisierungsprozesses das Handeln beteiligter Akteu-
rinnen und Akteure unter der Kategorie Anspruch und Wirklichkeit,  

- erörtern den Zusammenhang von Deutschland-, Europa- und Weltpolitik im Kontext der 
deutschen Wiedervereinigung,  

- beurteilen Chancen und Risiken des europäischen Integrationsprozesses in seiner histori-
schen Dimension und aus gegenwärtiger Perspektive. 

Zeitbedarf: ca. 30 Ustd. 

 



  

Unterrichtsvorhaben III: Deutsch-deutsche Beziehungen nach 1945 –  

                                          gesellschaftliche und wirtschaftliche Entwicklungen 

Inhaltsfelder 10: Gesellschaftspolitische und wirtschaftliche Entwicklungen in Deutschland     

                             seit 1945 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Formen der Aufarbeitung der NS-Vergangenheit in Ost und West 

 Bundesrepublik Deutschland und Deutsche Demokratische Republik in der geteilten 

Welt 

 Deutsch-Deutsche Beziehungen zwischen Konfrontation, Entspannungspolitik und Wie-

dervereinigung 

 Gesellschaftliche und wirtschaftliche Transformationsprozesse 

Sachkompetenz  

Die Schülerinnen und Schüler  

- erläutern Bedingungen und Verlauf des gesellschaftlichen, wirtschaftlichen und politischen 
Neubeginns in den Besatzungszonen,  

- stellen sich aus unterschiedlichen politischen (Demokratie und Diktatur) und wirtschaftli-
chen Systemen (Soziale Marktwirtschaft und Planwirtschaft) ergebende Formen des gesell-
schaftlichen Lebens in Ost- und Westdeutschland dar,  

- erläutern zentrale Ereignisse und Phasen der deutsch-deutschen Geschichte von der Tei-
lung bis zur Wiedervereinigung,  

- erläutern Auswirkungen der wirtschaftlichen Krise von 1973 im Hinblick auf die Lebens-
wirklichkeiten der Menschen in beiden deutschen Staaten.  

Urteilskompetenz  

Die Schülerinnen und Schüler  

- bewerten Formen der kollektiven Erinnerung sowie der juristischen und politischen Aufar-
beitung der NS-Gewaltherrschaft, des Holocausts und der Verfolgung und Vernichtung von 
Minderheiten und Andersdenkenden in beiden deutschen Staaten,  

- beurteilen die Handlungsspielräume der politischen Akteurinnen und Akteure in beiden 
deutschen Staaten bzgl. der „deutschen Frage“,  

- beurteilen sozioökonomische Entwicklungen vor und nach der Wiedervereinigung,  

- erörtern exemplarisch verschiedene Ansätze zur Deutung der DDR-Geschichte im Span-
nungsfeld biografischer und geschichtskultureller Zugänge,  

- vergleichen gesellschaftliche Debatten um technische Innovationen in der Vergangenheit 
mit gegenwärtigen Diskussionen um die Digitalisierung. 

Zeitbedarf: ca. 30 Ustd. 

Summe Jahrgangsstufe 10: 80 Stunden 


